	Verein / Abteilung (Stempel, Anschrift)

	
	Ort, Datum


	
	
	Ansprechpartner/in


	
	
	Telefon

	Telefax


	
	
	E-Mail




Lizensiert für Stadt Rosenheim

Anlagen:

_____ Übungsleiterlizenzen (Vorlage im Original)
	Eingangsstempel der Behörde


An

Stadt Rosenheim

Schul- und Sportamt

Sachgebiet 402
Reichenbachstraße 8

83022 Rosenheim

Bis spätestens 1. März einzureichen!

Antrag auf Gewährung der Vereinspauschale für das Jahr 2012
A. Allgemeine Fördervoraussetzungen

1. Rechtsfähigkeit

 FORMCHECKBOX 
Der Verein (ggf. die Abteilung) ist im Vereinsregister beim

Amtsgericht ______________________ unter der Nr. _____________________ eingetragen

 FORMCHECKBOX 
Der Verein ist im „Verzeichnis der privilegierten Schützengesellschaften in Bayern“ eingetragen (Bek des BayStMdl vom 26.06.1975; MABI S. 601).
2. Satzung
 FORMCHECKBOX 
Der Sitz des Vereins (ggf. der Abteilung) befindet sich satzungsgemäß in Bayern.

 FORMCHECKBOX 
Zweck des Vereins (ggf. der Abteilung) ist satzungsgemäß die Pflege des Sports oder einer Sportart.

 FORMCHECKBOX 
Der Verein (ggf. die Abteilung) ist Mitglied


 FORMCHECKBOX 
des Bayerischen Landes-Sportverbandes –BLSV-   FORMCHECKBOX 
des Bayerischen Sportschützenbundes  

 FORMCHECKBOX 
des Oberpfälzer Schützenbundes


 FORMCHECKBOX 
der nachfolgend aufgeführten Dachorganisation: ___________________________________
3. Jugendarbeit
a) Zweck des Vereins (ggf. der Abteilung) ist die Pflege des Behinderten-, Rehabilitations- und Seniorensports:

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein  -falls nein, dann weitere Angaben zu b) –
b) Mitgliederzahl am 1. Januar 2012
	Mitgliederzahl gesamt:      
	Davon Zahl der Mitglieder bis zum

Alter von einschließlich 26 Jahren: 1) 
	%-Anteil: 


4. Steuerrechtliche Gemeinnützigkeit

Der Verein (ggf. die Abteilung) ist vom zuständigen Finanzamt ____________________________
durch Bescheinigung vom ___________ Nr. ______________________ bis ___________ als gemeinnützig anerkannt.

1)   Der Verein muss aktive Jugendarbeit leisten. Diese Voraussetzung ist erfüllt, wenn zu Beginn des Jahres der Antragstellung die Zahl der Kinder, Jugendliche bis einschließlich 17 Jahren und jungen Erwachsenen im Alter bis einschließlich 26 Jahren mindestens 10 % der Gesamtmitgliederzahl beträgt.
5. Finanzielle Verhältnisse

5.1
Der Verein (ggf. die Abteilung) hat geordnete Finanz- und Kassenverhältnisse (Buchführung, Jahresrechnung, Rechnungsprüfung usw.).

Der Verein (ggf. die Abteilung) ist damit einverstanden, Unterlagen (Anträge), die Nachweise über die Mitgliederzahlen, die gesamten Buchführungsunterlagen usw. durch einen Beauftragten der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde bzw. der zuständigen Regierung bzw. des Bayerischen Obersten Rechnungshofes nachprüfen zu lassen. Auf Anforderung werden weitere Unterlagen vorgelegt.
5.2
Am 1. Januar des Abrechnungsjahres (= Beginn des Jahres, für das die Zuwendungen beantragt werden) hat der Verein eine Mitgliederzahl und ein Soll-Aufkommen von:

a) Tatsächliche Beitragseinnahmen –ggf. zzgl. Spenden- 2)


___________ EUR (Jahres-Ist-Aufkommen)


b) Ermittlung des Soll-Aufkommens nach Mindestbeitragssätzen:3)

	Altersgruppe
	Monatsbeitragssätze EUR
	Mitgliederzahl
	Soll-Aufkommen       EUR

	Schüler

(bis einschl. 13 Jahre)


	0,75
	

	


	Jugendliche

(bis einschl. 17 Jahre)


	1,50
	

	

	Erwachsene

(bis einschl. 26 Jahre)


	3,50
	

	

	Erwachsene

(über 26 Jahre)


	3,50
	

	

	

	











(








x 12   (

= __________ EUR












   (Jahres-Soll-Aufkommen)











( hieraus 70 %:











   __________ EUR
Falls das Jahres-Ist-Aufkommen unter dem Jahres-Soll-Aufkommen bleibt, aber wenigstens 70 % davon erreicht:

Begründung für das Zurückbleiben: 
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
6. Angaben zu den Sportarten
Der Verein / Die Abteilung bietet für folgende Sportarten Übungsstunden an:

_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
2)   In das Ist-Aufkommen können sowohl nicht zweckgebundene als auch solche Spenden eingerechnet werden, die speziell für die Maßnahme gegeben werden, deren Förderung beantragt wird, sowie Einnahmen aus dem laufenden Geschäftsbetrieb, die durch ehrenamtliche (unentgeltliche) Tätigkeit von Mitgliedern erzielt werden.

3)   Bitte beachten: Die zur Berechnung des Soll-Aufkommens festgesetzten Monatsbeitragssätze können durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst jederzeit geändert werden.
B. Angaben zur Berechnung der Vereinspauschale
1. Mitglieder und Übungsleiterzahl am 1. Januar des Bewilligungsjahres
	
	Mitgliederzahl
	x Faktor =
	Mitgliedereinheiten (ME)

	Erwachsene

	

	x 1
	


	Sonstige
(Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene bis einschließlich 26 Jahre)
	+

	x 10
	+


	Summe Mitgliederzahl

	

=


	hieraus: 4)
4 % bei bis zu 50 % Jugendanteil 

6 % bei über 50 % Jugendanteil

8 % bei über 60 % Jugendanteil

	=


	Übungsleiterlizenzen
	Anzahl
	x Faktor =

	Lizenzen die im Bewilligungsjahr

ausschließlich vom beantragten Verein

im Sportbetrieb eingesetzt werden

(einzutragen in beiliegender Liste, siehe Anlage)


	

	x 650
	+


	Lizenzen die in maximal einem

anderen Verein 5) eingesetzt und dort

auch berücksichtigt werden sollen

(einzutragen in beiliegender Liste, siehe Anlage)


	+

	x 325
	+


	Summe der eingesetzten gültigen Übungsleiterlizenzen: 4)

(max. 4 % bzw. 6 % oder 8 % der Gesamtmitgliederzahl)


	=

	

Summe 


Mitglieder


einheiten: 6)
	=



C. Schlusserklärung
Die Richtigkeit der ihn diesem Antrag gemachten Angaben wird hiermit bestätigt. Der Verein erklärt, dass nur gültige und im Sportbetrieb des Jahres, für das die Zuwendung beantragt wird, tatsächlich eingesetzte Übungsleiterlizenzen vorgelegt werden sowie ausschließlich anerkannte Übungsleiter tätig sind, die den Sportförderrichtlinien des Freistaates Bayern vom 30.09.1997 (StAnz. Nr. 50; KWMBI I S. 298) in der jeweils geltenden Fassung entsprechen.
Zum Zeitpunkt der Antragstellung war der Verein uneingeschränkt gemeinnützig. Sollte die Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt aberkannt werden, wird der Verein die Bewilligungsstelle hiervon unverzüglich in Kenntnis setzen.

Die Gültigkeit der vorgelegten Lizenzen für das Jahr, für das die Zuwendung bewilligt wird, wird durch den Verein / die Abteilung ggf. durch Entsendung des Übungsleiters auf gültigkeitsverlängernde Fortbildungsmaßnahmen sichergestellt.

Es ist bekannt, dass falsche Angaben oder die rückwirkende Aberkennung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt eine Rückerstattungspflicht bezogener Zuwendungen einschließlich Verzinsung zur Folge haben kann. Dem Unterzeichner des Antrags ist außerdem bekannt, dass falsche Angaben u. U. den Straftatbestand des Betrugs erfüllen. Mit einer Aufrechnung von Forderungen des Freistaates Bayern aus solchen Rückzahlungsansprüchen gegen später gewährte Vereinspauschalen ist der Verein einverstanden.
Die Zuwendung soll auf das folgende Konto des Vereins überwiesen werden:

	Konto-Nr.:
	


	Bankleitzahl:
	


	Bankname:
	



_________________________
______________________
Ort, Datum
Unterschrift des Vereinsvorsitzenden

4)   Übersteigt die Zahl der eingesetzten gültigen Übungsleiterlizenzen vier bzw. sechs oder acht Prozent der Gesamtmitgliederzahl des Vereins (abhängig vom prozentualen Anteil an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene), so können die übersteigenden Lizenzen keine Berücksichtigung mehr finden.
5)   Der Einsatz einer Lizenz kann bei der Ermittlung der Bemessungsgrundlage höchstens bei zwei Vereinen berücksichtigt werden.

6)   Eine Vereinspauschale wird nicht gewährt, soweit der Verein nicht mindestens 500 Mitgliedereinheiten (Bagatellgrenze) erreicht.

Seite 1
Anlage
Liste der Übungsleiterlizenzen die im Bewilligungsjahr im aktiven Sportbetrieb eingesetzt werden
	Lfd. Nr.
	Ausweis Nr.
	Übungsleiter
(Name, Vorname)
	Hauptausbildung

(Sportart)
	Zusatzausbildung
(Sportart)
	Falls Lizenz in einem weiteren Verein eingesetzt wird: 

Name des weiteren Verein
	Falls weiterer Verein in einem anderen Landkreis: 
Zuständige Kreisverwaltung
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	Lfd. Nr.
	Ausweis Nr.
	Übungsleiter

(Name, Vorname)
	Hauptausbildung

(Sportart)
	Zusatzausbildung

(Sportart)
	Falls Lizenz in einem weiteren Verein einge-setzt wird: 

Name des weiteren Verein
	Falls weiterer Verein in einem anderen Landkreis: 

Zuständige Kreisverwaltung
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	Lfd. Nr.
	Ausweis Nr.
	Übungsleiter

(Name, Vorname)
	Hauptausbildung

(Sportart)
	Zusatzausbildung

(Sportart)
	Falls Lizenz in einem weiteren Verein einge-setzt wird: 

Name des weiteren Verein
	Falls weiterer Verein in einem anderen Landkreis: 

Zuständige Kreisverwaltung

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Seite 4

	Lfd. Nr.
	Ausweis Nr.
	Übungsleiter

(Name, Vorname)
	Hauptausbildung

(Sportart)
	Zusatzausbildung

(Sportart)
	Falls Lizenz in einem weiteren Verein einge-setzt wird: 

Name des weiteren Verein
	Falls weiterer Verein in einem anderen Landkreis: 

Zuständige Kreisverwaltung

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	








